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100 Jahre
Turnverein
Der Turnverein Kaltbrunn
feierte amWochenende
mit einem Sporttag sein
grosses Jubiläum. Seite 2

Bundesrat zu Gast
in Rapperswil
Didier Burkhalter besuchte
denWahlkampfauftakt
der Jungfreisinnigen
im Schloss. Seite 5

Alles läuft für
die Schweizer
Trotz Niederlage gegen
Kanada stehen die
Schweizer so gut wie
imViertelfinal. Seite 19

Knappe Resultate am Kreismusiktag
eSchenbach Sieben Musikgesellschaften aus dem Linth-
gebiet stellten sich am Samstag anlässlich des Kreismusiktages
Linth den Wertungsrichtern im Wettlokal des Dorftreffs. Es
waren alle Facetten der Blasmusikliteratur zu bewundern.

Grosse Spannung herrschte bei
der Siegerehrung am Samstag-
abend imgrossenFestzelt: Es gab
hauchdünneEntscheidungen. Ju-
ror Bruno Erb wand den Musik-
korps ein Kränzchen: «Es war
nicht ein einziger Musikverein,
der die Anforderungen verfehlt
hat und das Werk nicht erfasst
hätte.»
VorderSiegerehrungkämpften

die sieben Musikgesellschaften
um die Punkte: Den Auftakt am
Mittag machte die Musikgesell-
schaft Amden, die erst seit zwei
MonatenvonAloisGmürdirigiert
wird. SechseinhalbMinuten dau-

erte derVortrag «WestHighlands
Sojourn», in welchem Schott-
lands Landschaft musikalisch
dargestellt wurde. Nach dem
Weissen Sonntag war es erst der
zweite öffentliche Auftritt mit
dem neuen Dirigenten. «In mei-
nem Korps spielen sogar zwei
Musiklehrermit, die mich früher
förderten»,meintederHeimweh-
Ammler verschmitzt. Den Amm-
lern folgte der Musikverein Gol-
dingenmit «Invicta», eineOuver-
türe des amerikanischen Kom-
ponisten James Swearingen.
Dirigent Tobias Braunwalder
freute sich: «Super, sie haben

gegenüber den Proben noch eine
Schippe draufgelegt.»DieMusik-
gesellschaft Schänis mit Dirigent
Robert Buza überzeugte die Jury
mit «Pacific Dreams» von Jacob
deHaan.DieMGSt. Gallenkappel
spielte mit «The Pictures of the
Longvalley» das Aufgabenstück,
welches sie am Appenzeller Kan-
tonalmusikfest in drei Wochen
vortragen werden. «Das Stück ist
uns erst seit sechs Wochen be-
kannt», meinte der angesichts
der kurzenVorbereitungszeit zu-
friedene Waldhornist Andreas
Schmucki.
Eine sehr gelungene Darbie-

tung zeigte die MG Alpenrösli
Gommiswaldmit «DragonFight».
Der dramatische Kampf mit dem
Drachen war förmlich greifbar,
undmanglaubte alsZuhörer, dass

sich das Ungetüm auf der Bühne
verschanzte. Auch derMusikver-
ein Eintracht Kaltbrunn glänzte
mit einer perfekten Performance
in «Mont Blanc». In rund elf Mi-
nuten von der aufgehenden Son-
ne bis zum Erreichen des Gipfels
spielten die Akteure sich im Re-
kordtempoaufdenhöchstenGip-
fel der Alpen.
Der Schluss blieb der Bürger-

musik Benken vergönnt, die mit
einem Medley von drei Swing-
Kompositionen unter der Direk-
tion von Markus Egger ihre her-
ausragende Klasse demons-
trierten.

Klare Bewertungskriterien
Die Jury bewertete die Auftritte
nach mehreren Faktoren: Stim-
mung und Intonation, Rhythmus

und Dynamik. Aber auch die
Technik und Artikulation, der
musikalische Ausdruck sowie die
Interpretationwurdennebstwei-
terenKriterien beurteilt.

Hauchdünne Entscheidung
Von maximal 300 Punkten er-
reichte in der 1. Stärkeklasse die
Bürgermusik Benken (BMB) ho-
he 285 Punkte. Die 2. Stärkeklas-
se gewann mit 281 Punkten die
Musikgesellschaft Alpenrösli
Gommiswald mit einem Punkt
Vorsprung gegenüber dem Mu-
sikverein Eintracht Kaltbrunn
(280).
Eine ebenso hauchdünne Ent-

scheidung gabs in der 3. Stärke-
klasse mit 271 gegenüber 270
Punkten und dem besseren Ende
fürdieMusikgesellschaft Schänis

gegenüber dem Musikverein
Goldingen.DieMGSt. Gallenkap-
pel erreichte in der 2. Stärkeklas-
se 262 Punkte, und die MG Am-
den totalisierte 254Punkte inder
3. Stärkeklasse. Trotzdem zeigte
sich Alois Gmür zufrieden: «Dies
ist eine erste Standortbestim-
mung, auf der sich aufbauen
lässt.»
Juror Bruno Erb lobte bei der

Siegerehrung die spürbare Moti-
vation der Musiker im Linthge-
biet. «Es braucht ausgereifte, se-
riöse und zwingende Proben-
arbeit, dass auch längerfristig das
Blasmusikwesen auf gutem Bo-
den gedeihen kann. Dafür ist die
auffallend engagierte jüngere
Dirigentengeneration der beste
Beweis dafür.» Franz Steiner
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Enttäuschender Sonntag
für die Schwinger vom Obersee
Schwingen Der für den
Zürcher Oberländer Verband
schwingende Ivan Riget aus
Goldingen holte sich am
Zürcher Kantonalen einen
Kranz. Sowohl der Verband
March-Höfe als auch die
Rapperswiler gingen leer aus.

Bis zum fünften Gang sah es
gestern am Zürcher Kantonal-
schwingfest inWädenswil für die
«Bösen» vom Schwingerverband
Rapperswil und Umgebung noch
gut aus.DominikOertig (Uznach),
Pirmin Gmür (Amden) und
Simon Kid (Weesen) hatten bis
dahin nach phasenweise aus-
gezeichneten Leistungen noch
intakteChancen, einenKranz ins
Linthgebiet zu bringen. Einzig
CaptainMartin Glaus war zu die-
sem Zeitpunkt bereits weg vom
Fenster, denn nach zwei Nieder-
lagen am Vormittag musste er
ausgerechnet gegen den in Gol-
dingen wohnhaften Oberländer
Ivan Riget auf Hüfter-Nachzug
eine schmerzliche Niederlage
einstecken. Die beiden Siege im
Ausstich, zuletzt gegenChristoph
Schweizer (Frauenfeld), waren
für ihn ein kleiner Trost. Trai-
ningskamerad Dominik Oertig
aber meinte: «Martin hat in den
letztenJahrensovielPositives ge-
leistet, dass auch er einmal einen
schwarzenTag einziehen darf.»

Mit Trainingsrückstand
Um das begehrte Laub überzog
sich Pirmin Gmür gegen den
ebenfalls jungen Jeremy Vollen-
weider (Marthalen) mit einem zu
riskantenSchlungg.Dabei zwack-

te Gmür dem späteren Drittplat-
zierten Samir Leuppi ausWinter-
thur im vierten Gang nach drei
Geputzten mit einem viel beach-
teten Unentschieden die ersten
Punkte ab. Simon Kid, der nach
einer Verletzung mit Trainings-
rückstandangetretenwar,musste
gegen IvanRiget stellen.
Kein Gegnerglück hatte auch

Dominik Oertig, denn mit dem
120-Kilo-Brocken Mario Schnei-
der hatte auch er um den Kranz

keine Chance, nachdem er im
fünften Gang bereits mit dem
Eidgenossen Fabian Kindlimann
(Wald) hart eingeteilt worden
war. Ebenfalls den Ausstich er-
reichte Adrian Elmer aus Rüe-
terswil, derweil sein Cousin Da-
niel nach vier Gängen die Segel
streichenmusste.EineHiobsbot-
schaft für die Schwingerfreunde
rund um den Obersee war die
Nachricht, dass der Sieger des In-
nerschweizerischen und auf dem

Ricken 2014, Reto Nötzli aus
Pfäffikon, infolge eines Kreuz-
bandrisses im Training nicht nur
fürdasZürcherKantonale ausfiel,
sondern wohl diese Saison gar
nichtmehr antreten kann.
Rund 5000 Zuschauer verfolg-

ten gestern das Zürcher Kanto-
nalschwingfest in Wädenswil,
darunter auch viel Prominenz.
Der Sieg ging an ArmonOrlik aus
Maienfeld. Willi Giger
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Martin Glaus (rechts), hier im Duell mit Christian Biäsch, flog bereits früh aus der Entscheidung. Sabine Rock

WEttER

Heute 9°/24°
Sonnig mit vielen
Schleierwolken.

wetter Seite 27

Bluttat
mit fünf Toten
würenlingen Ein36-jähriger
Mann aus dem Kanton Schwyz
hat am Samstagabend im aar-
gauischen Würenlingen seine
Schwiegereltern und seinen
Schwager erschossen. Bevor er
sichdanach selbst richtete, tötete
er zudem einen Nachbarn seiner
Schwiegereltern. Die Tat spielte
sichum23Uhr in einemEinfami-
lienhausquartier ab.
DasMotivderTat ist nochnicht

bekannt. Es sei aber schon bald
klar gewesen, dass es sich um ein
Beziehungsdelikt handle, sagte
derAargauerPolizeikommandant
Michael Leupold. Bei der Tat
fielen «relativ viele» Schüsse. Zu-
erst erschoss der Täter seinen
58-jährigenSchwiegervater, seine
57-jährige Schwiegermutter und
seinen32-jährigenSchwager.Da-
nach streckte er in unmittelbarer
Nähe einen 46-jährigen Nach-
barn seiner Schwiegereltern nie-
der, ehe er sich selber richtete.Ob
es sich beim Nachbarn um ein
Zufallsopfer handelte, steht noch
nicht fest. SowohlOpferwieTäter
sind Schweizer.

Kürzlich Haus durchsucht
Bei der Tatwaffe handelte es
sich um eine Faustfeuerwaffe,
die nicht aus Armeebeständen
stammte. Der Mann hatte keine
Waffenerlaubnis. Auch bei einer
kürzlich durchgeführten Haus-
durchsuchung am Wohnort des
Täters im Kanton Schwyz war
keineWaffe gefundenworden.
DerTäterwarderPolizeiwegen

verschiedener Delikte bekannt.
Er ist verheiratet und hat drei
Kinder. Der Mann lebte getrennt
von seiner Frau und seinen Kin-
dern. sda/red Seite 15

Markwalder
unter Druck
bern Die Aussenpolitikerin
Christa Markwalder (FDP, BE)
hat Dokumente, die dem Kom-
missionsgeheimnis unterstehen,
an eine Lobbyistin weitergege-
ben. Von dort gingen sie an re-
gimenahe Kräfte in Kasachstan.
Markwalder bestätigte den Sach-
verhalt gegenüberder «Sonntags-
Zeitung». Sie zeigt sich aber «ent-
täuscht» darüber, dass die Lob-
byistin Marie-Louise Baumann
die Unterlagen sofort ihren kasa-
chischen Auftraggebern ausge-
händigt hat. red Seite 17

22 Tote bei
Schiessereien
Mazedonien Bei schweren
Feuergefechten zwischen der
Polizei und einer bewaffneten
Gruppe im NordenMazedoniens
sind acht Polizisten und mindes-
tens 14Bewaffnete gestorben.Zu-
dem sind 37 Polizisten bei dem
Einsatz verletzt worden. Dieser
hatte am Samstag mit einer Raz-
zia in einem mehrheitlich von
ethnischen Albanern bewohnten
Viertel begonnen. sda Seite 18
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